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1 Vgl. BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de.
2 Gegenstand der Entscheidung waren zwar lediglich Rechtsfragen im Rahmen der Bilanzie-

rung; es ist jedoch nicht erkennbar, dass die dort folgenden Ausführungen des BFH nicht
allgemein gelten.

3 BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de, hier Rz. 57.
4 BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de, hier Rz. 62.
5 BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de, hier Rz. 62.
6 BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de, hier Rz. 66.
7 BFH vom 31.01. 2013, GrS 1/10, juris.bundesfinanzhof.de, hier Rz. 66.
8 Vgl. zur Würdigung der Entscheidung des Großen Senats:Wichmann, Die Frage nach der

Relevanz des objektiven Fehlers, Stbg 2018, S. 390 ff., und zum Begriff „endgültig“ siehe
Abschn.5.2.2.

9 Der Brockhaus, Band 2, Stichwort „Chaos“; siehe auch Bulitta, Wörterbuch der Synonyme
und Antonyme, 5.Aufl., Stichwort „Chaos“.

10 Wahrig, Fremdwörterbuch, 5.Aufl., Stichwort „Chaos“.

1 Einführung

Gegenstand der Betrachtungen sind die systembildenden Grundbegriffe des
Ertragsteuersystems und deren Behandlung in der Rechtsprechung des
Bundesfinanzhofs. Hinsichtlich der betrachteten Rechtsprechung wird zudem
die Frage nach der Begründung ihrer Inhalte gestellt.

Der Große Senat des Bundesfinanzhofs (BFH) hat einen Beschluss gefasst1, der
dem Steuerbürger aufzeigt, dass er derzeit hinsichtlich Rechtsfragen in umfas-
sender, ja sogar vollständiger, Rechtsunsicherheit2 lebt: Das Gericht erkennt
nämlich „von Verwaltung und Rechtsprechung praktizierte, später aber geän-
derte Rechtsauffassung“3, und damit unvorhersehbare jedoch jederzeit mögli-
che Änderung der Rechtsauffassung nicht als zuverlässige Grundlage für die
Beantwortung von Rechtsfragen an. Angesichts der Allgemeinheit des Hinwei-
ses, z.B. auf Rechtsprechung, gilt das auch für „ständige Rechtsprechung“. Auch
soll einer sogenannten „herrschenden Auffassung“4 keine Anerkennung als
zuverlässige Grundlage zukommen.5 Allen diesen Auffassungen folgende Ant-
worten auf Rechtsfragen bleiben nach Meinung des Großen Senats „ungeklärte
Rechtsfragen“6. Sie bleiben ungeklärt, bis es für sie zu einer „endgültigen Ent-
scheidung“7 gekommen sein soll; diese kann zu dem Zeitpunkt der Beantwor-
tung einer Rechtsfrage nicht bekannt sein. Dabei stellt sich zusätzlich die Frage,
was der BFH unter „endgültig“ versteht.8 Zudem fragt sich, wie derartige Ent-
scheidungen gekennzeichnet oder sonst ermittelbar sind. Zurzeit ist jedenfalls
keine als „endgültig“ gekennzeichnete BFH-Entscheidung oder sonstige Quelle
bekannt. Und: der Große Senat nennt auch keine.

Wenn, wie dargestellt, keine Quelle, auf die man sich bei der Entscheidung
einer steuerlichen Frage stützen könnte, zuverlässig ist, herrscht Unsicherheit.
Es herrscht auch „Auflösung aller Ordnung“9, „Durcheinander, Wirrwarr“; das
ist Chaos.10 Somit ist es erforderlich Ordnung als „Rechtsordnung“ zu schaf-


